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	Eidgenössisches Finanzdepartement EFD
Eidgenössische Finanzverwaltung EFV 
Kontrollstelle für die Bekämpfung der Geldwäscherei


	



AP Nr. 2

Organisatorische Massnahmen (GwG 8 und 14)

	Grund-

Lage
	
	i.O.
	nicht

i.O
	Ref. AP
	Bemerkungen Revisor

	
	1. Risikokategorisierungen


	

	GwV Kst 
Art. 26


	1.1 Geschäftsbeziehungen mit erhöhtem Risiko

· Kriterien existieren

· und sind den geschäftlichen Aktivitäten angepasst.

	
	
	
	

	GwV Kst
Art. 27
	1.2 Transaktionen mit erhöhtem Risiko
· Kriterien existieren 

· und sind den geschäftlichen Aktivitäten an​gepasst.


	
	
	
	

	GwV Kst 
Art. 28
	2 Überwachung der Geschäftsbeziehungen und Transaktionen


	

	
	2.1
Es existiert ein den Betriebsverhältnissen angepasstes System zur Überwachung der Geschäftsbeziehungen.


	
	
	
	

	
	2.2
Es existiert ein den Betriebsverhältnissen angepasstes System zur Überwachung der Transaktionen.


	
	
	
	

	GwV Kst
Art. 31
	3 Beizug Dritter
Falls ein Dritter zur Erfüllung der Sorgfalts​pflichten beigezogen wird, unterliegt dieser einer gleichwertigen Aufsicht und es liegt eine schriftliche Vereinbarung vor.

	
	
	
	

	GwV Kst 
Art. 36
	4 Ausbildung

Die Mitarbeiter werden bezüglich den As​pekten der Geldwäschereibekämpfung aus​gebildet und über Neuerungen informiert.


	
	
	
	

	GwV Kst 
Art. 37
	2. Interne Richtlinien zur Bekämpfung der Geldwäscherei 
(nur bei FI mit mehr als 5 Mitarbeitenden im GwG-relevanten Bereich)
	

	
	2.1 Die erarbeiteten Richtlinien sind zweckmäs​sig und vollständig, d.h. sie regeln 

· die interne Aufgabenverteilung und Zuständigkeiten

· Identifizierung der Vertragspartei

· Feststellung der wirtsch. berechtigten Person

· erneute Identifizierung oder Feststellung der wirtsch. Berechtigten Person

· die besondere Abklärungspflicht

· Dokumentationspflicht

· Kriterien zur Erkennung von Geschäfts​bez. und Transaktion mit erh. Risiko

· Grundzüge der Transaktionsüberwa​chung

· Kriterien nach denen Dritte zur Erfüllung der Sorgfaltspflichten beigezogen wer​den können.


	
	
	
	

	
	2.2 Die internen Richtlinien wurden durch das oberste Geschäftsführungsorgan genehmigt und den Mitarbeitern ausgehändigt.


	
	
	
	

	
	2.3 Die internen Richtlinien werden umgesetzt.


	
	
	
	

	GwV Kst Art. 38
	3. Geldwäschereifachstelle
	

	
	3.1 
Name und Vorname des Leiters der Geldwä​schereifachstelle
Stellung in der Aufbauorganisation


	
	
	
	

	
	3.2 Die Geldwäschereifachstelle hat die allen​falls erforderlichen Massnahmen aufgrund der Berichte der internen Kontrolle und der GwG-Revisionsstelle getroffen.


	
	
	
	

	GwV Kst 
Art. 39
	4. Interne Kontrolle

(nur bei FI mit mehr als 5 Mitarbeitenden im GwG-relevanten Bereich)
 
	

	
	4.1 Name und Vorname der verantwortlichen Person
Stellung in der Aufbauorganisation


	
	
	
	

	
	4.2 Die verantwortliche Person hat jederzeit und uneingeschränkt Zugang zu relevanten Auf​zeichnungen und Daten. 


	
	
	
	

	
	4.3 Die verantwortliche Person kontrolliert keine Geschäftsbeziehungen in welcher sie selbst tätig geworden ist.


	
	
	
	

	
	4.4 Die verantwortliche Person hat während der Prüfperiode konkrete Kontrollmassnahmen (Befragungen, Stichproben in Kundendos​siers) durchgeführt. Diese Kontrollmassnah​men umfassen sämtliche Mitarbeiter, die GwG-relevante Tätigkeiten ausüben.
	
	
	
	


	Schlussfolgerungen und Bemerkungen zum Prüffeld (Follow-up / Probleme / Entscheidbedarf / Vorschläge / Massnahmen usw.)



	Name des Prüfers:

Datum und Unterschrift:
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